
Den WiiM Ultra gibt es in grauem und in sil-
bernem Gehäuse, die Abmessungen sind 

mit 20 x 20 Zentimetern eher kompakt, den-
noch zeigt das Betriebsgewicht von 1,3 Kilo, 
dass man weder am Gehäuse noch am Innen-
leben besonders gespart hat. Das hochwertige 
Gehäuse besteht zum größten Teil aus Alumi-
nium, vorn prangt ein hochaufl ösendes Farb-
display mit 3,5 Zoll Diagonale. Drinnen wer-
kelt mit dem E5903802M ein hochwertiger 

Sabre-DAC, der für eine Abtastung von 32 Bit 
bei 384 kHz gut ist. Darüber hinaus verfügt 
der Streamer über ein internes Netzteil, wo-
mit glücklicherweise eines der unsäglichen, 
energiefressenden Steckernetzteile weniger 
die Steckdosenleiste bevölkert. Was uns noch 
fehlt, ist ein echter Netzschalter, notfalls auf der 
Rückseite. Ansonsten gibt es an der Konstrukti-
on nichts zu bemängeln.

Reichlich Schnittstellen Spätestens 
beim Blick auf das Anschlussfeld auf der Rück-
seite wird das ganze Ausmaß der möglichen 
Peripheriegeräte sichtbar. Eingangsseitig gibt 
es einen optischen und einen koaxialen Ein-
gang für digitale Signale, außerdem eine HD-
MI-Schnittstelle mit ARC-Kompatibilität, zum 
Anschluss eines Fernsehers. Analog gibt es 
einen Cinch- und – man siehe und staune – ei-
nen Phono-Eingang. Dieser lässt sich zwischen 
MM und MC umschalten, wie sich überhaupt 
jeder Eingang unabhängig in der Lautstärke an-
passen lässt. Drahtlos geht es per WLAN und 
Bluetooth in den Streamer.
Als Ausgänge stehen neben den analogen 
Cinch-Buchsen wiederum zwei digitale 
Schnittstellen zur Verfügung, nämlich ebenfalls 
eine optische und eine koaxiale. Drahtlos ste-
hen hier abermals WLAN und Bluetooth zur 
Verfügung. Ein passendes Stereo-Cinch-, ein 
optisches und ein HDMI-Kabel gehören übri-
gens zum Lieferumfang.
Der WiiM Ultra deckt also weit mehr ab, als 
ein einfacher Streamer, aufgrund seiner vielen 
Eingänge kann er eine komplette Vorverstär-
kerstufe ersetzen, neben den digitalen und ana-
logen Ausgängen verfügt er nämlich auch über 
eine Buchse für einen externen Subwoofer. Ein 
denkbares Anschluss-Szenario wäre die direkte 

Streamer mit Pfi ff
Will man eine klassische HiFi-Anlage um Streamingfunktionen ergänzen, 
oder sich anderweitig mit wenig Aufwand die Welt der Dienste eröffnen, 
kommt man kaum an Geräten wie dem WiiM Ultra Streamer vorbei. Doch 
dieses kompakte Wunderkistchen kann viel mehr, als es auf den ersten 
Blick preisgibt. Wir haben genauer hingeschaut und vor allem hingehört.
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Test  Streamer · WiiM Ultra

Der WiiM Ultra entpuppt sich bei näherer 
Betrachtung als veritabler Vorverstärker, 
der sogar über eine Kopfhörerbuchse auf 
der Frontplatte verfügt



Ansteuerung eines Paares Aktivlautsprecher, 
die bei Bedarf von einem Subwoofer unter-
stützt werden können, der sich zudem in der 
App optimal aussteuern lässt.

Streaming und App-Steuerung 
Die WiiM Home App ist nicht nur für die 
erste Einrichtung unverzichtbar, sie bietet zu-
dem eine der komfortabelsten uns bekannten 
Möglichkeiten, diverse Streamingdienste und 
Internetradios direkt einzubinden, ohne dass 
man umständlich via Bluetooth vom Handy 
streamen muss. Zwar lässt sich der WiiM nach 
der ersten Einrichtung selbstverständlich über 
die mitgelieferte Fernbedienung steuern, per 
App geht das aber viel komfortabler und einige 
Funktionen lassen sich überhaupt nur per App 
steuern. Dazu gehört auch die Einmessung in 
die Raumakustik per Room Fit. 

Hörprobe Ganz gleich ob über die analogen 
Line-Out Buchsen, eine der digitalen Schnitt-
stellen oder über den frontseitigen Kopfhörer-
Ausgang, der WiiM Ultra macht seine Sache 
tadellos. Besonders der Kopfhörer-Verstärker 
weiß zu überzeugen. Wir haben zum Testen den 
hervorragenden DT 1990 Pro von Beyerdyna-
mic herangezogen, der ist mit seiner Impedanz 
von 250 Ohm zwar recht genügsam, deckt aber 
auch Mängel in der Elektronik gnadenlos auf. 

Auch die Phonostufe kann sich durchaus hören 
lassen, zumal sie sich sowohl für MM- als auch 
für MC-Tonabnehmer anpassen lässt, ein Kom-
fort, den selbst weit teurere Receiver meistens 
vermissen lassen.

Fazit Das zeitlose Design des WiiM Ultra 
passt zur modernen puristischen Anlage ebenso 
wie zu klassischen HiFi-Komponenten glei-
chermaßen. Die Verarbeitung ist hervorragend, 
und die Ausstattung erlaubt ein breites Einsatz-
gebiet, die hohe Klangqualität rundet das An-
gebot ab. Er entpuppt sich als echter Problem-
löser.

Thomas Johannsen
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Streamer · WiiM Ultra

Ausstattung

Bewertung

 · Abmessungen (B x H x T in mm) 205 x 73 x 205
 · Gewicht 1,3 kg
 ·  Technik 3,5 Zoll Farb-Touchscreen-Display,
 Premium 32-bit/384kHz ES9038 Q2M Sabre-DAC,
 Kopfhörerverstärkerchip TPA6120A2
 ·  Streaming-Dienste Spotify, Amazon Music, Deezer, 
 Qobuz, TIDAL, Pandora, iHeartRadio, TuneIn, 
 SoundCloud
 ·  Ausgänge optisch S/PDIF, koaxial S/PDIF, USB-A,
 Trigger 12V, Line-Out (analog)
 ·  Eingänge HDMI ARC, optischer S/PDIF, Phono, 
 AUX Line, Bluetooth 5.3
 · Garantie 2 Jahre

   hervorragende Klangeigen-
schaften

   praxisgerechte Ausstattung 

   hochwertige Verarbeitung

  kein Airplay

 · Preis 399 Euro
 · Vertrieb Audio-Trade, 

 Eltville am Rhein
 · Telefon 0208 882660
 · Internet www.audiotra.de

Klang  70 % 1,0

Labor  15 % 1,0

Praxis  15 % 1,3

HiFi
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Spitzenklasse 1,0

Preis/Leistung:
hervorragend
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Zur Einrichtung des WiiM Ultra 
ist zwingend die App erforder-
lich, dann geht´s aber auch zügig 
zur Sache

Die Einbindung in die vorhan-
dene Infrastruktur ist in wenigen 
Minuten erledigt, der Streamer 
lässt sich sogar umbenennen

Anschließend werden sämtliche 
Dienste in der App aufgelistet, 
inklusive der frei verfügbaren 
Internetradio-Sender

Dienste wie Qobuz können direkt 
in den WiiM integriert werden, 
ein aktiver Account vorausge-
setzt

Die Geräte-Einstellungen lassen 
sich jederzeit einblenden und 
umschalten

Außerdem stehen umfangreiche 
Klangkorrekturen zur Verfügung

Das Design des WiiM Ultra ist zeitlos 
und die Verarbeitung hervorragend

Auf der Rückseite gibt sich der WiiM Ultra für viele 
Quellen offen, selbst für analoge, unter denen der 
Phono-Eingang fast schon exotisch anmutet
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